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VonFahrbahnschwellen,
dieWassermassenbändigen sol-
len, hat Bernd Merklinghaus
noch nie etwas gehört. Er wohnt
in Kürten-Bechen an der Ecke
Raiffeisenstraße und Pohler
Bruch. Gemeinsammit vier wei-
terenAnliegerfamilien kritisiert
er, dass die Gemeinde Kürten an
der Straßenkreuzung ein soge-
nanntes „Berliner Kissen“ als
Fahrbahnhindernis aufmontie-
en möchte. Auch an der Ecke
zum Amselweg soll ein solcher
Schweller kommen. Was Merk-
linghaus fürchtet, ist eine Lärm-
belästigung, ganzjährig zu jeder
Tag-undNachtzeitdurchdieab-
bremsenden und anfahrenden
Autos. „Und dies in einem beru-
higten, reinen Wohngebiet.“ Er
bedauere, und damit spreche er
im Namen der vier unmittelba-

ren Anliegerfamilien, dass Ver-
waltung und eine politische
Mehrheit die Lärmbelästigung
ignorierten. Die Schweller seien
aus Sicht derAnliegerschaft kei-
ne Hilfe gegen eine Über-
schwemmung im Pohler Bruch.

Der Hintergrund der Einbau-
aktion: Die Kissen sollen bei ei-
nem Starkregen die Flut zu den
Pohler Wiesen führen und nicht
in die am tiefsten gelegenen
Wohnstraßen Starenweg und
Sperberweg. Dies jedenfalls ist
der Anlauf der Gemeinde, die
nach dem „Jahrhundertregen“
ausdemSommer 2013 eine Flut-
analyse erstellen ließ. Ergebnis:
Neben anderen Maßnahmen

sollen die Berliner Kissen kom-
men. Fast sieben Jahre später
steht der „Kissen-Bau“ bevor.
DerPlanungsausschusshatte im
Dezember die Entscheidung
noch einmal bestätigt, sofern
auch die Verkehrsbehörden zu-
stimmten. Zeitnah soll dieMaß-
nahme umgesetzt werden, poli-
tisch ist der Beschluss gefallen.
Bei dem „Jahrhundertregen“
waren zahlreiche Keller in der
Siedlung Pohl vollgelaufen, die
Feuerwehrwar imDauereinsatz.

„Steuergelderwerdenfüreine
Maßnahme eingesetzt, die frag-
lich ist“, schüttelt der Anlieger
den Kopf. Er wohnt seit dreiein-
halb Jahrzehnten in Bechen-
Pohl,dasFlutwasseraus2013sei
eine einmalige Angelegenheit
gewesen.

Davor und danach habe er
Vergleichbares nicht mehr er-
lebt. Statt der Kissen regt Merk-

linghaus im Namen der Anlie-
gerschaft an, dass die Gullys am
Fahrbahnrand frei von Blättern
und Laub gehalten werden. „Da
ist in der Vergangenheit schon
vieles passiert durch die Ge-
meinde“, lobt er.

SeinVorschlag:DerEinbauei-
ner Drainage wäre eine bessere
Hilfe als die beiden Kissen und
belaste die Anlieger weniger
stark. Die Empfehlungen des In-

genieurbüros sollten überdacht
werden. Das meiste Wasser, das
beiRegeninRichtungPohllaufe,
stammenichtausderUmgebung
derRaiffeisenstraße.Die zuneh-
mende Versiegelung der Umge-
bung,etwaimNeubaugebietUn-
terfeld, spiele eine viel stärkere
Rolle. Die geringenWassermen-
gen, die die Schweller umleiten
könnten, beeinflussten die Ge-
samtregenmenge kaum.

Anlieger fürchten Lärm
mehr alsWasser
„Berliner Kissen“ sollen bei RegenKeller schützen

Laminat ab €/m² 7,90
Vinyl ab €/m² 19,90
Parkett ab €/m² 24,90
Terrassendielen Holz ab €/lfm 2,99
Terrassendielen WPC ab €/lfm 5,95
Innentüren ab € 99,00
Sichtschutz WPC ab € 119,00
Gartenhäuser ab € 429,90
Saunen ab € 879,90
Grills Gas/Kohle/Elektro ab € 89,00

Gartenmöbel, Schirme
Dining & Lounge im GIARDINO

Holz-Richter GmbH
Schmiedeweg 1 · 51789 Lindlar

Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de
Tel. 02266 4735-810 · www.giardino.de

INFORMIERT

In liebevoller Erinnerung

* 27. November 1933 † 1. Januar 2020

Bodo Schelenz

Deine Ursel
Nanette Mai, geb. Schelenz und Diethelm Mai
mit Constanze, Maximilian und Adrian

51515 Kürten, Amselweg 24

Nicht unerwartet, dennoch zu diesem Zeitpunkt plötzlich,
müssen wir uns verabschieden.

Die Trauerfeier findet auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreis statt.

Wir bitten anstelle ihm zugedachter Blumen und Kränze um
eine Spende an das Kinderhospiz Balthasar in Olpe.
IBAN DE23 3706 0193 0000 0190 11 Kennwort: Bodo Schelenz

Mit Dir ging ein Teil von uns,
von Dir bleibt ein Teil in uns,
etwas von Deinen Tränen,
etwas von Deiner Hoffnung,
etwas von Deinem Leben,
alles von Deiner Liebe und Fürsorge.

Johannes Braß
* 10. April 1934

† 7. Januar 2020

In Liebe

Klärchen Braß
Uli und Christine Braß mit
Christoph und Amelie, Kathrin und Kevin
Gabi und Frank Hoever mit
Jana und Fernando, Leon und Jasmin
Stephan und Pepsi Braß mit
Daniel und Marion, Nico und Melanie,
Annika, Jill und Björn
10 Urenkel
Hildegard Stracke
Günter und Hedy Stracke mit
Jenny und Dennis
und Anverwandte

51515 Kürten, Wipperfürther Str. 367
Die feierlichen Exequien werden gehalten am
Samstag, dem 11. Januar 2020, um 11.00 Uhr in der
Kirche St. Johannes Baptist in Kürten. Anschließend
ist die Beisetzung auf dem alten Friedhof in Kürten.
Von freundlich zugedachten Kränzen und Blumen
bitten wir abzusehen.

Als Gott sah, dass dir die Wege zu lang,
die Hügel zu steil

und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:

„Der Friede sei dein.“

Hilfsbereitschaft, Tatkraft und die liebevolle
Sorge um uns und Andere bestimmten dein
Leben. Danke, dass du unser Leben bereichert
hast.

Statt Karten

Lückerath, im Januar 2020

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Maggy

Ich bedanke mich von ganzem Herzen bei allen,
die mich in der Zeit des Abschiednehmens und der
Trauer begleitet, und mich auf so vielfältige

liebevolle Weise bedacht haben.
Es ist schön zu wissen, dass man auch diesen Weg

nicht alleine gehen muss.

Günter Pertzborn
* 10. Januar 1950 † 19. November 2019

Statt Karten

Der Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Bergisch Gladbach hat einen Bericht über ihre Beteiligungen an Unter-
nehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des privaten Rechts gemäß § 117
Gemeindeordnung NRW erstellt. Dieser Bericht liegt vom 13.01.2020 bis ein-
schließlich 24.01.2020 im Rathaus Konrad-Adenauer-Platz, Zimmer 22, Montags
bis Donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
Freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Bergisch Gladbach zur Einsichtnahme öffentlich aus.
Donnerstags kann, nach Terminvereinbarung unter 02202/14-2451, der Bericht zu-
sätzlich auch in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr eingesehen werden.

Bergisch Gladbach, den 16.12.2019 Lutz Urbach
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Fällt es Ihnen auch schwer, in diesen traurigen Stunden an alle zu denken?
Eine Trauerdanksagung

hilft Ihnen, damit Sie niemanden vergessen.


